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3. Der Minister für Gesundheitswesen erteilt zur 
Koordinierung und systematischen Entwicklung der 
pharmazeutischen und medizinischen Produktion 
(Medizintechnik, Röntgen-, Elektromedizin und 
Zubehör, medizinische Glas-, Porzellan-, Harz-, 
Emaille- und Gummi waren, chirurgisches Naht­
material) entsprechend dem Bedarf und den Er­
gebnissen der Wissenschaft den zuständigen Pro­
duktions-Ministerien und den Räten der Bezirke 
Auflagen über Produktionsart und -umfang.

4. Der Minister für Gesundheitswesen wird beauf­
tragt, Qualitäts- und Abnahmebestimmungen für 
Arzneimittel und Erzeugnisse der medizinischen 
Produktion aller Art herauszugeben, an die die 
Produktions-Ministerien gebunden sind.
Der Minister für Gesundheitswesen erhält das 
Recht, Qualitätskontrollen in der laufenden Pro­
duktion vorzunehmen. Zur Durchführung dieser 
Aufgaben ist im Ministerium für Gesundheits­
wesen eine Hauptabteilung Pharmazie und Medi­
zintechnik zu schaffen, die für die Fragen der 
Forschung, der Produktion, der Gütekontrolle und 
Versorgung verantwortlich ist.

5. Der technisch-wissenschaftliche Erfahrungsaus­
tausch hinsichtlich der Erzeugung wichtiger Arznei­
mittel mit der Sowjetunion und den Volksdemo­
kratien ist im Rahmen der Gesundheitsabkommen 
und Abkommen für kulturelle und wissenschaft­
lich-technische Zusammenarbeit zu verstärken.

6. Volkseigene Betriebe, die ausschließlich Arznei­
mittelgrundstoffe herstellen oder deren Produktion 
überwiegend in der Herstellung von wichtigen 
Arzneimitteln besteht, sind dem Ministerium für 
Gesundheitswesen ab 1. Oktober 1954 zu unter­
stellen.
Dies gilt zunächst für die Betriebe:

Volkseigener Betrieb Chemische Fabrik von 
Heyden, Dresden-Radebeul,
Volkseigener Betrieb Pharmazeutische Werke 
Dr. Remmler, Berlin.

Über Einzelheiten der Überleitung erfolgt Abstim­
mung zwischen dem Ministerium für Gesundheits­
wesen und dem zuständigen Ministerium bzw. dem 
Magistrat von Groß-Berlin.

7. In Übereinstimmung mit den Erfordernissen der 
medizinischen Betreuung der Bevölkerung sind u. a. 
folgende wichtige Arzneimittel in ihrer Produktion 
zu steigern, neu zu produzieren oder im Sortiment 
zu verbessern:
a) neue Antibiotika,
b) Stereoidhormone, ATCH,
c) Vitamine,
d) Morphinabkömmlinge und Mutterkorn-Alka­

loide,
e) Röntgenkontrastmittel,
f) hochwertige synthetische Heilmittel verschiede­

ner Art, darunter neue Sulfonamide.

8. Der Minister für Maschinenbau wird verpflichtet: 
a) im Jahre 1954 insgesamt 1500 qualitativ hoch­

wertige Röhrenhörgeräte für Schwerhörige zu 
produzieren und dem Ministerium für Gesund­
heitswesen bis zum 30. September 1954 60 Ge­
räte zur Erprobung zu übergeben;

b) im Jahre 1954 20 Sechs-Ventil-Röntgen-Diagno- 
stik-Geräte und 10 Mittelformat-Kameras für 
Röntgenschirmbilduntersuchungen dem Mini­
sterium für Gesundheitswesen zur Verfügung zu 
stellen;

c) im Jahre 1955 die Produktion von Elektro- 
Encephalographen (8- und 16fach-Schreiber), 
Direkt- und Mehrfachschreiber-Elektrokardio- 
graphen und von anderen medizinischen Geräten 
nach einem mit dem Ministerium für Gesund­
heitswesen vereinbarten Plan zu erweitern..

9. Der Minister für Leichtindustrie wird beauftragt:
a) die Produktion von Bettstoffen mit Gummiauf­

lagen von 300 bis 400 g je Quadratmeter im 
Jahre 1955 um 20 000 qm zu steigern;

b) die Zellstoffwatteproduktion im Gahre 1955 um 
200 t zu erhöhen;

c) die Produktion von Festkant- und Elastik- 
binden im Jahre 1955 um 20 t zu steigern;

d) die hygienische Verpackung der Verbandstoffe 
wesentlich zu verbessern.

10. Der Minister für Schwerindustrie wird verpflichtet:
a) für die Instrumente und medizinischen Geräte 

des Gesundheitswesens 150 t Spezialstahl jähr­
lich zur Verfügung zu stellen und nach den 
vorliegenden Vertragsabschlüssen mit den ent­
sprechenden Werken zu verteilen;

b) die Produktion der medizinischen und chirurgi­
schen Gummiwaren zu verbessern.

11. Für die Entwicklung von Spezialinstrumenten und 
Spezialapparaten, die in geringer Anzahl benötigt 
werden, muß das Handwerk stärker berangezogen 
werden. Ferner sind im Einvernehmen mit den 
zuständigen Ministerien Spezialwerkstälten in Be­
trieben, auch innerhalb der Einrichtungen des Ge­
sundheitswesens und der Universitätskliniken, zu 
bilden.

12. Der Minister für Lebensmittelindustrie wird be­
auftragt, die Produktion von Traubenzucker im 
Jahre 1955 zu steigern.

13. Zur Sicherung der gleichmäßigen Versorgung der 
Bevölkerung mit Arzneimitteln wird der Minister 
für Gesundheitswesen beauftragt, gemeinsam m:t 
dem Minister der Finanzen Bestimmungen' über 
die Haltung und Bewirtschaftung von Pflichtvor­
räten in den Apotheken sowie über die Kontrolle 
dieser Vorräte herauszugeben.

14. Der Staatssekretär für örtliche Wirtschaft wird 
verpflichtet, im Jahre 1955 die Produktion von 
sanitären Emaillewaren um 40 t zu steigern.

15. Um ihre wichtigen Aufgaben als Lehr- und For­
schungsstätten sowie Kliniken erfüllen zu können, 
müssen die medizinischen Fakultäten der Universi­
täten und die Medizinischen Akademien besser 
als bisher mit modernen Geräten, Instrumenten, 
Arzneimitteln und anderen Arbeitsmitteln versorgt 
werden.

16. Die Handelsorgane für Pharmazie und Kranken­
hausbedarf haben jeweils bis zum 1. August den 
Bedarf an Arzneimitteln, medizinischen Instrumen­
ten, Geräten und anderen Artikeln des Kranken­
hausbedarfs exakt zu ermitteln, um auf dieser 
Grundlage die Verbesserung des Sortiments, der 
Produktion und des Imports zu erreichen.


